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Hoher: Jahrelang haben sich Kretschmann und Walker der Realität
verweigert. Doch jetzt überwindet die Realität die grüne Ideologie

Der erste Schritt ist gemacht. EU und Landesregierung müssen jetzt handeln.

Angesichts der heutigen Meldung, wonach der Ministerpräsident Kretschmann ein schärferes Vorgehen
gegen Wölfe ankündigt, fordert Klaus Hoher, naturschutzpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

 

„Die Wolfspopulation hat sich in Europa stark erholt. Allein in den letzten zehn Jahren hat sich die Zahl
der Wölfe fast verdoppelt. Gleichzeitig nimmt die Zahl der Angriffe auf Nutztiere zu, was Weidetierhalter
und ländliche Regionen vor immense Herausforderungen stellt. Endlich wird dieser Realität auf
europäischer Ebene Rechnung getragen. Auch Ministerpräsident Kretschmann erkennt nun die Fehler im
Umgang mit dem Wolf: Nun muss die Landesregierung endlich handeln.

Jahrelang haben sich Kretschmann und Walker der Realität verweigert. Doch jetzt überwindet die
Realität die grüne Ideologie. Nach vielen Jahren des Abwartens hat sich die Berner Konvention endlich
dazu entschlossen, den Schutzstatus abzusenken. Diese Forderung erhebt meine Fraktion schon seit
Jahren. Wir brauchen praktikable Lösungen, die den Schutz der Weidetiere und ein ausgewogenes
Miteinander ermöglichen. Ich hoffe, dass die Landesregierung nun für eine moderne Natur- und
Artenschutzpolitik ohne ideologische Scheuklappen, ohne Dramatisierung und ohne romantische
Verklärung eintritt.“

 


